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9k. 12 Sie Berner SB o © e 313

©te @cfjn>eijer â^uftermeffe 1939
Sie Sd)roei3 aïs SBirtfdjaftsraum bat im allgemeinen ©ii=

teraustaufdie >ber SBelt immer norb eine ibr eigentümliche gunf=
tion 3u erfüllen. S©on itjre geographif©e Gage [teilt fie als
6©nittpunft ber großen in SSafel fid) freujenben fjanbeloftraßen
bes Slbenblanbes mitten hinein in ben gefamten europäif©en
2Birtf©aftsraum unb ibamit aud) in bie 3Beltroirtf©aftsfarte. Sas
roirtfdjaftlidje Geben ber 6d)roei3 wirb immer oon ben beiben
großen Sîotroenbigfeiten heberrfdjt fein: ©infubr faft aller für
bie f©roei3erif©e Qualitäts=3nbuftrie erforberlicßen Stobftoffe
unb Stusfubr aller jener bodiwertigen fßrobuftions* unb ®e=

braurijsgüter, bie ben oor3iigli©en Stuf ber Srtjroeiser SBare in
ben binterften SBinfel Iber SBelt ju tragen oermoebten. Sie
6d)toei3 fleht ni©t nur aus einem harten 9Jktß heraus, fonbern
ebenfofebr banf ber Qualität ihrer ©rseugniffe unter allen ©r=

portlänbern ber SBelt in ben oorberften Stängen.

Sie Sdjroeiser SRuftermeffe, roie alle europäifd)en SJteffen,
gefdjaffetr als ein unentbehrliches 23erfaufs=3nftrument ber eige=

neu ©üterprobuftiou, geht als jährlicher ©roßinarft ber S©roei=
3ermare neuerbings auf bas ©ntfd)iebenfte au bie fid) immer
gebieterifdjer oorbrängenbe Stufgäbe heran, bie fchroeigerifche
Skobuftion auf bem SBeltmarft su halten. Sarum ift 1939 bas
3abr ber Schweig. 1939 ift bas 3ahr ber S©roei3erif©en Gau--

besuusfteltung, in ber fich bas beimifebe SBirtf©aftsleben an bie
3Be(t--2ll[gemeinbeit menbet. 1939 ift aber au© bas 3abr ber
Sd)roei3er SJtuftermeffe, bie fich in gait3 beruorragenbetn SJtaße
mit ihrem ©roß=2lngebot ber Sd)roei3er SBare an bie gefamte
a-uslänbifche ftanbelswelt menbet.

©s ift namentlid) bie Xe©nif, bie bem Schwerer Stamen
eine fo hohe 2l©tung in ber gangen SBelt 31t oerf©affen mußte.
Sie mirb an ber SJtuftermeffe 1939 roieberum in einem gef©lof=
fenen unb umfaffenb f©önen ©efamtbilbe fich präfentieren. Sie
Sdnoeiger 3nbuftrien finb fid) oollftänbig ber ungemeinen SBer=

betraft ber Gartbesausfteltung bemußt. Sie halten jeboib unoer»
minbert baran feft, au© in ber SJteffe 1939 ein roefentlidjes
23erfaufs=3nftrument 31t befißen. Selbft führenbe ©jportfirmen,
bie fid) mit ihren ©rgeugniffen in ben tbematif©en fRahmen
ber Ganbesausftellung einfügen, geben an ber SJtuftermeffe in
Skfel in eigenem Staunte unb in eigener ©rupoe ihre SJifiten»
tarte ab unb finb an ihren Semonftrationsftänben burd) bie

fcbmeigerifche fronbelsgentrale unb einen Skrf'aufsingenieur ber
SJteffeleitung 3U biretten ®ef©äftsahf©Iüffen oortreffli© ausge»
ruftet.

©erabe bie ©ruppen ber Xe©nif weifen eine im fginbticf
auf bie Ganbesausftellung roiber ©rroarten gute S3ef©icfung auf.
Xroßbem biefe immer oortreffli© be'f©icfte SSerfjeugmafchinem
meffe biefes 3aßr ni©t unter eigenem Stamen auftritt, finb hoch

gute unb führenbe ginnen biefes befonbers hortjentroitfeiten
Spegialsroeiges ber SRaf©ineninbuftrie an ber SJteffe oertreten.
Sie ©ruppe Xransportmittel barf fi© fogar einer beffern ®e=

f©ictung als in ben norhergeheniben 3ahren rühmen. Slu© auf
bem ©ebiete ber Spe3iaimaf©inen für eingelne SSerufe, wie bas
SSätfer» unb SJteßgergeroerbe, tann bie fommenbe SJteffe roie»

herum ein gef©loffenes SJilb f©roei3erif©er Geiftungsfähigfeit
aufroeifen. Stuf bem weiten gelbe ber ©leftrigitätsinbuftrie, bie
in ber S©wei3, bem fo ©arafteriftif©en Ganbe ber weißen
Stöhle, eine fo erfreuti©e 5Jod)blüte erlebt, ift bas ©efamtange»
bot nahegu fomplett. SBieberum roie 1938 fd)on mirb bie ,,©lef»

trowirtf©aft" au© an ber SJteffe 1939 mit ihrem oiel bea©teten
Semonftrationsftanbe um birefte 9ta©frage intenfio gu werben
oermögeu.

3n allen übrigen ©ruppen, in benen ja wie allerorts bie
Xe©nit ein geroi©tiges SB ort mit3ufpre©en hat, tritt ber aus=

länbif©en Sta©frage ein oornehmes unb einheitti©es 23itb

f©mei3erif©en S©affens gegenüber. 3m neuen Uhrenpaoillon
erwartet bie llhreninbuftrie ber S© to ei3, biefe ©betblüte f©wei«
3erif©er, ted)nif©er SSrä3ifionsarbeit, in einer glänjenben 9te=

torbbef©i©ung ber führeniben Schmeigermarfen in herechtigtem
fe'tbftberoußtem Stertrauen ihre Stäuferfdjaft. Sie Sonbergruppe
Guftf©uß ift baut einer nor3ügli©<en fBeteiligung in ber Gage,
eine nusge3eid)netc Stolleftiof©au alles beffen bnrgnbieten, roas
unter bem Xitel Guftf©uß heute te©nif© herausgebra©t wirb,
©benfo warten f©weiîerif©e ©rfirtber in einer guten Sonber=

gruppe mit ihren te©nif©en Steuerungen auf.

©s barf im oorbeigehen erwähnt roerben, baß fe!bftoer=
ftänbli© au© bie übrigen SJteffegruppen, es fei namentli© bie

fehr gut hef©irfte ©ruppe ber Xertilwaren herporgehoben, bas

fBilb bes f©roei3erif©en Slngebotes an bie Sta©frage au© bes

Sluslanbes por3ügli© neroollftänbigen.

(Siehe Silber auf Seite 316 unb 317.)

>Joifrûï)ïtng
Ser Sßinterftarre f©on entfettet

Giegt feu©t ber Slcfergrunb gebettet.

3© höre leife Xropfen fallen;
©s ift wie erftes Sinberlallen
3m frühen SJtorgenbämmerf©ein.

©in S©ritt nur no© 31er £)iinmelsgreu3e,

Sdion ahnt bie ©rbe Suft unb Kränge.

Sie fragt ni©t na© bem Sinn bes Sprießens,
Stur wir bes bangettben 93erbrießens

Sinb's, bie bes 2lnbau©s ©lut entmeihn.

0 baß wir wären roie bie ©rbe,

SBas bunfel war unb ber 93ef©werbe

SSergäßen! — Unb es lensli© wagten •
Ser 93otf©aft wa© — ber unoer3agteu —
So g ans im S©enfen rei© 311 fein!

SJeter 9Jratf©i.
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Die Schweizer Mustermesse 1939
Die Schweiz als Wirtschaftsraum hat im allgemeinen Gii-

teraustausche der Welt immer noch eine ihr eigentümliche Funk-
tion zu erfüllen. Schon ihre geographische Lage stellt sie als
Schnittpunkt der großen in Basel sich kreuzenden Handelsstraßen
des Abendlandes mitten hinein in "den gesamten europäischen
Wirtschaftsraum und damit auch i» die Weltwirtschaftstarte. Das
wirtschaftliche Leben der Schweiz wird immer von den beiden
großen Notwendigkeiten beherrscht sein: Einfuhr fast aller für
die schweizerische Qualitäts-Industrie erforderlichen Rohstoffe
und Ausfuhr aller jener hochwertigen Produktions- und Ge-
brauchsgüter, die den vorzüglichen Ruf der Schweizer Ware in
den hintersten Winkel der Welt zu tragen vermochten. Die
Schweiz steht nicht nur aus einem harten Muß heraus, sondern
ebensosehr dank der Qualität ihrer Erzeugnisse unter allen Ex-
portländern der Welt in den vordersten Rängen.

Die Schweizer Mustermesse, wie alle europäischen Messen,
geschaffen als ein unentbehrliches Verkaufs-Instrument der eige-
nen Güterproduktion, geht als jährlicher Großmarkt der Schwei-
zerware neuerdings auf das Entschiedenste an die sich immer
gebieterischer vordrängende Aufgabe heran, die schweizerische
Produktion auf dem Weltmarkt zu halten. Darum ist 1939 das
Jahr der Schweiz, 1939 ist das Jahr der Schweizerischen Lan-
desausstellung, in der sich das heimische Wirtschaftsleben an die
Welt-Allgemeinheit wendet, 1939 ist aber auch das Jahr der
Schweizer Mustermesse, die sich in ganz hervorragendem Maße
mit ihrem Groß-Angebot der Schweizer Ware an die gesamte
ausländische Handelswelt wendet.

Es ist namentlich die Technik, die dem Schweizer Namen
eine so hohe Achtung in der ganzen Welt zu verschaffen wußte,
Sie wird an der Mustermesse 1939 wiederum in einem geschlos-

jenen und umfassend schönen Gesamtbilde sich präsentieren. Die
Schweizer Industrien find sich vollständig der ungemeinen Wer-
dekraft der Landesausstellung bewußt. Sie halten jedoch unver-
mindert daran fest, auch in der Messe 1939 ein wesentliches
Verkaufs-Instrument zu besitzen. Selbst führende Exportfirmen,
die sich mit ihren Erzeugnissen in den thematischen Rahmen
der Landesausstellung einfügen, geben an der Mustermesse in
Basel in eigenem Raume und in eigener Grupve ihre Visiten-
karte ab und sind an ihren Demonstrationsständen durch die

schweizerische Handelszentrale und einen Verkaufsingenieur der
Messeleitung zu direkten Geschäftsabschlüssen vortrefflich ausge-
rüstet.

Gerade die Gruppen der Technik weisen eine im Hinblick
auf die Landesausstellung wider Erwarten gute Beschickung auf.
Trotzdem diese immer vortrefflich beschickte Werkzeugmaschinen-
messe dieses Jahr nicht unter eigenem Namen auftritt, sind doch

gute und führende Firmen dieses besonders hochentwickelten
Spezialzweiges der Maschinenindustrie an der Messe vertreten.
Die Gruppe Transportmittel darf sich sogar einer bessern Be-
schickung als in den vorhergehenden Iahren rühmen. Auch auf
dem Gebiete der Spezialmaschinen für einzelne Berufe, wie das
Bäcker- und Metzgergewerbe, kann die kommende Messe wie-
herum ein geschlossenes Bild schweizerischer Leistungsfähigkeit
ausweifen. Auf dem weiten Felde der Elektrizitätsindustrie, die
in der Schweiz, dem so charakteristischen Lande der weißen
Kohle, eine so erfreuliche Hochblüte erlebt, ist das Gesamtange-
bot nahezu komplett. Wiederum wie 1938 schon wird die „Elek-
trowirtschaft" auch an der Messe 1939 mit ihrem viel beachteten
Demonstrationsstande um direkte Nachfrage intensiv zu werben
vermögen.

In allen übrigen Gruppen, in denen ja wie allerorts die
Technik ein gewichtiges Wort mitzusprechen hat, tritt der aus-
ländischen Nachfrage ein vornehmes und einheitliches Bild
schweizerischen Schaffens gegenüber. Im neuen Uhrenpavillon
erwartet die Uhrenindustrie der Schweiz, diese Edelblüte schwei-

zerischer, technischer Präzisionsarbeit, in einer glänzenden Re-
kordböschickung der führenden Schweizermarken in berechtigtem
selbstbewußtem Vertrauen ihre Käuferschaft. Die Sondergruppe
Luftschutz ist dank einer vorzüglichen Beteiligung in der Lage,
eine ausgezeichnete Kollektivschau alles dessen darzubieten, was
unter dem Titel Luftschutz heute technisch herausgebracht wird.
Ebenso warten schweizerische Erfinder in einer guten Sonder-
gruppe mit ihren technischen Neuerungen auf.

Es darf im vorbeigehen erwähnt werden, daß selbstver-
ständlich auch die übrigen Messegruppen, es sei namentlich die

sehr gut beschickte Gruppe der Textilwaren hervorgehoben, das

Bild des schweizerischen Angebotes an die Nachfrage auch des

Auslandes vorzüglich vervollständigen.

(Siehe Bilder auf Seite 3lö und 317.)

Vorfrühling
Der Winterstarre schon entkettet

Liegt feucht der Ackergrund gebettet.

Ich höre leise Tropfen fallen:
Es ist wie erstes Kinderlallen

Im frühen Morgendämmerschein.

Ein Schritt nur noch zur Himmelsgrenze,

Schon ahnt die Erde Duft und Kränze.

Sie fragt nicht nach dem Sinn des Sprießens,

Nur wir des bangenden Verdrießens

Sind's, die des Anhauchs Glut entweihn.

O daß wir wären wie die Erde,

Was dunkel war und der Beschwerde

Vergäße,,! — Und es lenzlich wagten »

Der Botschaft wach — der unverzagten —
So ganz im Schenken reich zu sein!

Peter Bratschi.
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